
Im Jahre 1910 war auf dem Kopenhagener Kongreß der 
II. Internationale der Beschluß angenommen worden, daß die 
Sozialisten in den Parlamenten gegen Kriegskredite stimmen 
müssen. Während des Balkankriegs im Jahre 1912 hatte der 
Baseler Kongreß der II. Internationale erklärt, daß die Arbeiter 
aller Länder es für ein Verbrechen halten, um der Vergröße­
rung der Profite der Kapitalisten willen aufeinander zu schießen. 
So war es in Worten, in Resolutionen.

Als aber der Gewittersturm des imperialistischen Krieges los­
brach, als es galt, diese Beschlüsse in die Tat umzusetzen, erwiesen 
sich die Führer der II Internationale als Fahnenflüchtige und Ver­
räter an der Sache des Proletariats, erwiesen sie sich als Lakaien 
der Bourgeoisie, wurden sie Anhänger des Krieges.

Am 4. August 1914 stimmte die deutsche Sozialdemokratie im Par­
lament für die Kriegskredite, für die Unterstützung des imperia­
listischen Krieges. Dasselbe tat die übergroße Mehrheit der Soziali­
sten Frankreichs, Englands, Belgiens und anderer Länder.

Die II. Internationale hörte auf zu existieren. Sie zerfiel in 
der Tat in einzelne sozialchauvinistische Parteien, die gegenein­
ander Krieg führten.

Die Führer der sozialistischen Parteien gingen, das Proletariat 
verratend, auf die Position des Sozialchauvinismus und der Ver­
teidigung der imperialistischen Bourgeoisie über. Sie halfen den im­
perialistischen Regierungen, die Arbeiterklasse an der Nase herum­
zuführen und sie mit dem Gift des Nationalismus zu verseuchen. 
Diese Sozial Verräter begannen unter der Flagge der Vaterlandsver­
teidigung die deutschen Arbeiter auf die französischen, und die eng­
lischen und französischen Arbeiter auf die deutschen-zu hetzen. Nur 
eine unbedeutende Minderheit in der II. Internationale verblieb auf 
der Position des Internationalismus und wandte sich gegen den 
Strom, zwar nicht ganz sicher und nicht ganz entschieden, aber 
sie wandte sich immerhin gegen den Strom.

Nur die Partei der Bolsdhewiki erhob sofort und ohne 
Schwanken das Banner des entschlossenen Kampfes gegen den 
imperialistischen Krieg. In seinen im Herbst 1914 verfaßten 
Thesen über den Krieg wies Lenin darauf hin, daß der 
Zusammenbruch der II. Internationale kein Zufall war. Die 
II. Internationale wurde zugrunde gerichtet von den Opportu­
nisten, gegen die die besten Vertreter des revolutionären Prole­
tariats schon lange ihre warnende Stimme erhoben hatten.

Die Parteien der II. Internationale waren schon vor dem Kriege
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